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Schulsport trotz Asthma:

Bewegung macht Kinderbronchien fit

Anmoderation:

Die entzündliche Atemwegserkrankung Asthma bronichale ist die häufigste chronische Erkrankung bei Kindern. 70 bis 90 Prozent aller an Asthma erkrankten Kinder haben außerdem mit einem sogenannten Belastungsasthma zu kämpfen, das bei körperlicher Aktivität auftreten kann. Trotzdem ist Sport gut für diese Kinder. Warum das so ist, berichtet Kristin Sporbeck. 

Länge: 2.02 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Sport stärkt die Kondition und das Immunsystem. Das gilt für gesunde Kinder genauso wie für Kinder mit der Atemwegserkrankung Asthma. Außerdem verringert Sport die Asthma-Beschwerden und macht diese Kinder belastbarer. Allerdings kann körperliche Anstrengung zum sogenannten Belastungsasthma führen. Was dabei passiert, erklärt Thomas Ebel, Arzt im AOK-Bundesverband. 
Thomas Ebel:

Durch die gesteigerte Atmung beim Sport kommt es zu einem Wärme- und Wasserverlust in der Bronchialschleimhaut. Folge davon ist die Freisetzung sogenannter Mediatorsubstanzen, die dann zur typischen asthmatischen Reaktion führt. Diese Reaktion ist umso stärker, je trockener und kälter die eingeatmete Luft ist, je länger die Belastung dauert und je höher die Intensität ist.

Text: 
Wichtig ist, dass die Kinder kontinuierlich behandelt werden. Mit einer optimalen Therapie kann die Erkrankung gelindert und das Risiko für Asthmaanfälle gesenkt werden. Thomas Ebel:

Thomas Ebel:

Außerdem müssen Eltern natürlich die Sportlehrer über die Asthma-Erkrankung des Kindes informieren, über den Schweregrad, die verbundenen Probleme damit und dieses auch frühzeitig und fortlaufend tun, da sich ja auch unter der Therapie das Verhalten oder die Asthma-Erkrankung immer wieder verändert. 

Text: 
Um Belastungsasthma vorzubeugen, sollten sich die Kinder gut aufwärmen und vor dem Sport speziell auf sie abgestimmte Medizin einnehmen. Für den Notfall sollten sie dennoch ein Spray zur Akutbehandlung griffbereit haben.

Thomas Ebel:

Als erstes sind dann in der Regel zwei Sprühstöße des Notfallmedikamentes zu inhalieren, und das Kind muss beruhigt und angeleitet werden eine atemerleichternde Körperstellung einzunehmen und eine bestimmte Atemtechnik, zum Beispiel die Lippenbremse, durchzuführen.
Text: 

Auf den Sport verzichten sollten Kinder, wenn sie erst kürzlich einen Asthmaanfall oder eine Erkältung hatten. Für Patienten mit Asthma bietet die AOK ein spezielles Behandlungsprogramm, in dem auch Kinder ab fünf Jahren mehr über die Erkrankung erfahren können und so lernen, besser damit zu leben. Weitere Infos gibt es im Internet auf www.aok.de unter Gesundheit, Behandlung und Programme für chronisch Kranke. 


